
Bericht der AG 3 Epidemiologie der Arbeitswelt: Tätigkeit vom Oktober 2023 bis September 2024 

 

1. Good Practice Recommendations for Occupational Epidemiological Systematic 
Reviews 

Ziel der Gruppe ist Best-Practice-Empfehlungen und Instrumente für die Durchführung von guten 
systematischen Reviews für Beobachtungsstudien aus dem beruflichen Umfeld anzupassen. Die 
Arbeitsgruppe plant ein Empfehlungspapier zur Durchführung von systematischen Reviews für 
berufsbezogene Forschungsfragen zu schreiben und ähnlich wie "Gute Epidemiologische Praxis" 
zu veröffentlichen. 

Die Empfehlungen befinden sich in der Endphase und müssen anschließend von den 
entsprechenden Fachgesellschaften verabschiedet werden. 

Die vorläufigen Empfehlungen werden im Rahmen der Einführung des globalen Netzwerks 

„Evidence for Work“ am 2. und 3. November 2023 in Rom, Italien, sowie bei der vom 9. bis 11. 

November 2023 beim Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) in Berlin stattfinden. 

”International Conference on Using Epidemiological Studies in Health Risk Assessments: 

Relevance, Reliability and Causality,” präsentiert. 

 

2. White Paper der DGEpi – erstes Treffen am 22. Februar 2024 

Im Rahmen der vom DGEpi-Vorstand initiierten White Paper hat sich unsere Arbeitsgruppe 

beim ersten White-Paper-Treffen des erweiterten Vorstands am 22. Februar 2024 für die 

Mitarbeit am Thema „Auswirkungen des demografischen Wandels“ entschieden. Die Bildung 

einer arbeitsgruppenübergreifenden Schreibgruppe für das „White Paper Demografischer 

Wandel“ begann mit einer Sitzung am 5. November 2024. 

Mitglieder der Schreibgruppe: Jean-Baptist du Prel (Sprecher 1), Lena Hofbauer (Sprecherin 2), 

Francisca-Saveria Rodriguez, Alexander Pabst, Janice Hegewald, Katarzyna Burek, Johann 

Behrens, Karl-Heinz Jöckel, Judith Fuchs, Michael Leitzmann, Juliane Tetzlaff, Jelena Epping, 

Patrick Brzoska. Dabei fand auch eine Abstimmung der Inhalte sowie die Erstellung der ersten 

Gliederung statt. 

 

3. Forum Epidemiologie im Rahmen der Jahrestagung der DGAUM: „Forschung in 
Krisenzeiten – Herausforderungen und Lösungsansätze” 

Das Forum Epidemiologie fand am 14. März 2024 von 8:30 bis 10:00 Uhr im Rahmen der 64. 
Wissenschaftlichen Jahrestagung der DGAUM in München statt. Das diesjährige Thema lautete 
„Forschung in Krisenzeiten – Herausforderungen und Lösungsansätze”. Da Krisensituationen die 
Art und Weise beeinflussen, wie wir die gewonnenen Daten auswerten und interpretieren, haben 
wir uns in diesem Forum über Probleme und Lösungsansätze für die Forschung in Krisenzeiten 
ausgetauscht und diskutiert. Dabei wurden folgende Beiträge gehalten: 

 Methodische Herausforderungen für bevölkerungsbasierte Forschung im Rahmen der 
Coronapandemie am Beispiel einer prospektiven Kohortenstudie (Jean-Baptist du Prel) 

 Anpassung an die Herausforderungen externer Krisen im Rahmen einer Schichtarbeits-
Interventionsstudie (Robert Herold) 

 Erfahrungen mit arbeitsphysiologischen Untersuchungen unter Bedingungen der 
COVID-19-Pandemie (Benjamin Steinhilber) 

 



 

4. Gesundheit – gemeinsam. Kooperationstagung der GMDS, DGSMP, DGEpi, DGMS 
und der DGPH, 08.09. - 13.09.2024, Dresden 

Die Sprecherinnen und Sprecher waren durch die Abstractbegutachtung in die Gestaltung 
der Vortrags- und Postersession sowie Moderation von Sessions einbezogen.  

Symposium „Sedentäre Arbeit: Lange Sitzzeiten am Arbeitsplatz – Gründe, Folgen 
und Interventionen“ 

Symposium-Vorsitz: Prof. Dr. Jens Bucksch, Dr. Claudia Brendler 

Beiträge: 

o Carmen Jochem, Michal Leitzmann: Sedentäres Verhalten aus Planetary Health 
Perspektive: Vision, Empfehlungen und Herausforderungen 

o Birgit Wallmann-Sperlich, Claas Lendt, Ingo Froböse: Trendbezogene Analyse 
der arbeitsbezogenen Sitzzeiten in Deutschland 

o Janice Hegewald, T. H. An Dang, Karla Romero Starke, Falk Liebers, Hermann 
Burr, Andreas Seidler: Sitting at Work and Musculoskeletal Complaints – an 
analysis of the Study on Mental Health at Work (S-MGA) data 

o Konstantin Wechsler, Britta Weber, Rolf Ellegast: Sensorgestützte Analyse des 
Bewegungsverhaltens beim hybriden Arbeiten 

o Michaela Prigge, Martha Sauter, Eva Backé, Carina Pfab, Claudia Brendler, 
Peter von Löwis, Janice Hegewald: Sedentäre Arbeit im Homeoffice und in 
Präsenz: Ergebnisse der SITFLEX-Studie und eines systematischen Reviews 

 

5. AWMF Leitlinie „Einsatz von Exoskeletten im beruflichen Kontext zur Primär-, 
Sekundär-, und Tertiärprävention von arbeitsassoziierten muskuloskelettalen 
Beschwerden“ – Mandatsträger AWMF-Register Nr. 002/046 Klasse: S2k 

Für die Überarbeitung der Leitlinie war Dr. Falk Liebers als Mandatsträger der DGSMP im 
Einsatz. Stellvertretende Mandatsträgerin war Dr. Janice Hegewald. 

 

 

 

Bochum/Dresden/Wuppertal, 11.07.2025 
Burek/Hegewald/du Prel 
 

 


